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Seit dem 1. Januar 1975 
ist die Feuerwehr Hamm 
offi  ziell eine Berufsfeuer-

wehr – ein Ergebnis der Kommu-
nalen Neuordnung und der 
wachsenden Bedeutung der 
Stadt. Aus einer klassischen Feu-
erwehr wurde eine moderne, 
komplexe Organisation mit über 
250 Beschäft igten, die heute bei 

Bränden, Unfällen, Naturkatas-
trophen und medizinischen 
Notfällen unermüdlich im Ein-
satz ist.

„Wir sind stolz auf die vergan-
genen 50 Jahre, in denen wir un-
zählige Einsätze geleistet und 
Menschen in Not geholfen ha-
ben“, sagt Feuerwehrchef Daniel 

Sie sind da, wenn’s brennt. Wenn Sekunden zählen. Wenn Menschen Hilfe brauchen. Leben gerettet werden. 
Seit 50 Jahren ist die Berufsfeuerwehr Hamm rund um die Uhr im Dienst – mit Herz, Technik und Teamgeist. 

2025 wird groß gefeiert: mit einem Tag der off enen Tür voller Action, Einblicke und Familienprogramm.

50 JAHRE IM EINSATZ 
FÜR IHRE SICHERHEIT
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Hüwe, der seit 2022 an der  
Spitze steht. Diese bewegte Ge-
schichte und der Blick nach vorn 
sind Anlass für ein großes Jubi-
läum – und für ein Fest, das  
die Herzen von Feuerwehrfans 
höherschlagen lässt.

GROSSER TAG 
DER OFFENEN TÜR 

Am Samstag, 30. August 2025, 
lädt die Berufsfeuerwehr Hamm 
von 11 bis 17 Uhr an die Feuer- 
und Rettungswache 1 an der  
Hafenstraße 45 ein – zu einem 
Tag der offenen Tür, wie man  
ihn nur selten erlebt. Die Be- 
sucherinnen und Besucher er-
wartet ein Programm, das für 
alle Altersgruppen etwas bietet.

Führungen durch die Feuer- 
und Rettungswache gewähren 
spannende Einblicke in den Ar-
beitsalltag der Feuerwehrleute. 
Wer schon immer wissen wollte, 
wie eine Leitstelle funktioniert, 
wie Notrufe bearbeitet werden 
oder welche Technik in den 
Fahrzeugen steckt, kommt hier 
voll auf seine Kosten. Die Ein-
satzkräfte demonstrieren reali-
tätsnah ihr Können – ob bei der 
Brandbekämpfung oder anderen 
Einsätzen. Kinder dürfen sich 

„Der Tag der offenen Tür ist eine wunderbare 
Gelegenheit, unsere Arbeit vorzustellen und die 
enge Verbindung zur Bevölkerung zu stärken.“  

Daniel Hüwe

auf ein buntes Familienpro-
gramm freuen – mit Hüpfbur-
gen, Wasserspielen und Mit-
machaktionen. Auch für das 
leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt.

„Der Tag der offenen Tür ist 
eine wunderbare Gelegenheit, 
unsere Arbeit vorzustellen und 
die enge Verbindung zur Be-
völkerung zu stärken“, so Hüwe. 
„Wir freuen uns darauf, viele 
Bürgerinnen und Bürger bei uns 
begrüßen zu dürfen und gemein-
sam einen unvergesslichen Tag 
zu erleben.“

INNOVATION IM 
DIENST DER MENSCHEN

Die Feuerwehr Hamm ist heute 
hochmodern aufgestellt. In der 
Leitstelle werden jährlich über 
38.000 Einsätze koordiniert – 

Tag der offenen Tür: ein Programm, das für alle Altersgruppen etwas bietet.

Gut ausgebildet: Regelmäßig werden realistische Einsatzszenarien trainiert. 



5

von der Brandmeldung bis zum 
medizinischen Notfall. Digitale 
Systeme, GPS-gestützte Navi-
gation, automatische Notruf-
systeme wie „eCall“ und sogar 
Smartwatches tragen mit auto-
matischen Meldungen heute zur 
schnellen Hilfe bei. Wird ein 
Kreislaufstillstand gemeldet,  
leiten die Disponenten Anrufen-
de zur Wiederbelebung an – ein 
entscheidender Faktor für das 
Überleben.

Ein Erfolgsfaktor für 50 Jahre 
Qualität im Einsatzdienst sind 
Aus- und Fortbildung. Von der 
Brandbekämpfung bis zur psy-
chosozialen Belastbarkeit, vom 
Digitaltraining bis zur Team-
arbeit. Die Ausbildung in Hamm 
ist heute vielfältiger denn je.  
Seit 2014 etwa gibt es den Beruf 
des Notfallsanitäters – mit höhe-
rem medizinischem Anspruch 
und intensiver Verzahnung mit 
Kliniken und Fachinstituten.

SPEZIALISTEN 
FÜR JEDES SZENARIO

Neben den klassischen Ein- 
satzbereichen gibt es in Hamm 
seit Jahrzehnten spezialisierte 
Einheiten: Die Tauchergruppe 
feiert bereits ihr 60-jähriges Be-
stehen, eine neue Höhenret-
tungsgruppe wird aktuell auf-
gebaut. Auch im Fuhrpark 
spiegelt sich die Modernisie- 
rung wider: moderne Drehlei-
tern, EKGs mit Defibrillatoren, 
Videolaryngoskope und hy-
draulische Fahrtragen erhöhen 
die Sicherheit – für Patienten  
und Einsatzkräfte.

Nicht nur löschen, retten, ber-
gen: Auch der vorbeugende 
Brandschutz ist längst ein zent-
rales Aufgabenfeld. Von der Be-
ratung bei Bauprojekten über 
Brandschutzaufklärung in Kitas 
bis hin zu regelmäßigen Brand-
verhütungsschauen – Prävention 
bedeutet, Gefahren zu erken-
nen, bevor sie entstehen.

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT

Die Feuerwehr Hamm bleibt in 
Bewegung. Drei neue Feuer- 
wachen entstehen in den kom-
menden Jahren in Heessen, Bo-
ckum und Uentrop. Darüber 
hinaus sind auch neue Rettungs-
wachen geplant. Der Telenot- 
arzt – per Video zugeschaltet –  
ist ein Zukunftsprojekt, das  

bald Realität wird. Die Digitali-
sierung durchdringt alle Be- 
reiche: Notruf per App, KI- 
unterstützte Disposition und 
smarte Einsatzdatenvernetzung 
sind keine Zukunftsmusik mehr. 

Dennoch wird es auch in  
Zukunft immer auf die Men-
schen ankommen, die rund um 
die Uhr für ihre Mitbürgerin-
nen und Mitbürger im Einsatz 
sind.  Während sich vieles ver-
ändert, bleibt also eines kons-
tant: der unerschütterliche Ein-
satzwille der Feuerwehrleute. 
Mit Kompetenz, Herz und einer 
klaren Mission: für Hamm da  
zu sein – heute, morgen und in 
Zukunft. I

38.000 
Einsätze 
werden in Hamm jährlich 
über die Leitstelle der 
Feuerwehr koordiniert.

ZEITSTRAHL – 10 
MEILENSTEINE DER 
FEUERWEHR HAMM

Schon vor der kommunalen 
Neuordnung hatte Hamm 
natürlich eine vielgeschätzte 
und hochengagierte Feuer-
wehr. Meilensteine aus Ge-
schichte und Gegenwart:

1643  
Erste Brand- und Feuer- 
ordnung für die Stadt Hamm

1843  
Erste Pflichtfeuerwehr in 
Hamm wird gegründet

1887  
Zusätzlich wird eine erste 
Freiwillige Feuerwehr ins 
Leben gerufen

1928  
Inbetriebnahme des Feuer-
wehrhauses Sedanstraße

1953  
Einführung des Feuer- 
wehr-Notruf „112“

1975 
Umwandlung der Feuerwehr 
Hamm zur Berufsfeuerwehr 
mit der gleichzeitigen Ein-
führung des bis heute gelten-
den „Hammer Modells“ zur 
eng verzahnten Zusammen-
arbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr 

1995 
Bezug der neuen Haupt- 
feuerwache an der Hafen-
straße

2010 
Schlüsselübergabe für  
die neu errichtete Wache 2 
am Herbert-Rust-Weg

2017 
Der Rettungsdienst wird  
rekommunalisiert und  
Aufgabe der Feuerwehr

2023 
Umstellung des Wach- 
dienstes auch an der Wache  
2 auf den 24-Stunden-Dienst  

Die Tauchergruppe feiert bereits ihr 60-jähriges Bestehen.

Leitstelle der Feuerwehr: Hochmodern aufgestellt werden hier alle Einsätze koordiniert.
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Richtlinien hierzu fest. Teilneh-
men können Vereine (auch För-
dervereine) und Personenge-
meinschaften (mindestens zwei 
natürliche Personen). Die zu-
wendungsfähigen Projektausga-
ben müssen mindestens 800 
Euro betragen. Die Förder-
höchstsumme beträgt maximal 
2.026 Euro je Projekt.

Der Projektantrag ist schrift-
lich bei der Stadt Hamm (Kul-
turbüro – Stabsstelle Stadtjubi-
läen) im Zeitraum vom 1.10.25  
bis zum 15.11.25 zu stellen  
(Hamm800@stadt.hamm.de).  
Das für die Antragsstellung 
zwingend zu verwendende An-
tragsformular sowie die Richtli-
nien stehen online (www.hamm.
de/800) zur Verfügung. I

800 bis 2.026 Euro können 
Bürgerinnen und Bürger 
mit guten Projektideen 

erhalten, um das 800-jährige Be- 
stehen der Stadt Hamm im  
kommenden Jahr mitzugestal-
ten. Der „Gemeinschaftsfonds 
zur Förderung von Projekten“  
ist Teil der gesamtjährigen Ver-
anstaltungen bzw. Inhalte des 
Jubiläumsjahres 2026. 

„Unsere Bürgerinnen und 
Bürger haben ganz sicher viele 
ausgezeichnete Ideen, wie sie  
die 800 Jahre feiern wollen. Mit 
dem Fonds lassen sie sich um-
setzen. So kann jeder unser Jubi-
läum durch eine Veranstaltung 
oder Projekt mitgestalten. Mit-
machen lohnt sich“, ruft Ober- 
bürgermeister Marc Herter zur 

Teilnahme auf. 

Ab dem 1. Oktober bis zum 15. 
November 2025 können Vereine 
und Personengemeinschaften 
einen Antrag auf finanzielle Un-
terstützung in Höhe von bis zu 
2.026 Euro stellen. Eine Jury 
wird im Dezember 2025 über die 
Vergabe der Mittel entscheiden. 

Gefördert werden Projekte, die 
anlässlich des Stadtjubiläums 
initiiert und in 2026 umgesetzt 
werden. Voraussetzung ist ein 
klarer Bezug zum Jubiläum in 
Thema und Inhalt. Zuwendungs-
fähig sind ausschließlich Vor-
haben, die der allgemeinen Öf-
fentlichkeit zugänglich sind.  
Die genauen Details legen die 

„HAMM800-FONDS“: 
GUTE IDEEN WERDEN 

WIRKLICHKEIT

„Unsere Bürgerinnen und Bürger haben ganz 
sicher viele ausgezeichnete Ideen, wie sie die  
800 Jahre feiern wollen. Mit dem Fonds lassen  
sie sich umsetzen. So kann jeder unser Jubiläum 
durch eine Veranstaltung oder Projekt mitge- 
stalten. Mitmachen lohnt sich.“

Oberbürgermeister Marc Herter
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Das ist ein riesiges In- 
vestitionsvolumen, das 
allen Stadtbezirken zu 

Gute kommt“, freut sich Ober-
bürgermeister Marc Herter. 
„Mein herzlicher Dank gilt den 
zuständigen Kolleginnen und 
Kollegen aus unserem Haus, die 
in einem großen Kraftakt diese 
Vielzahl an Maßnahmen pla-
nen, begleiten und zur Um- 
setzung bringen.“  Ziel des um-
fangreichen Maßnahmenpakets 
ist es, den durch die Jahre in  
der Haushaltssicherung ent-
standenen Sanierungs- und 
Investitionsstau weiter aufzu-
lösen. „Dass wir dieses Straßen-
ausbauprogramm ermöglichen 
können, liegt auch an der  
Hamm.Invest, die etwa die Fi-
nanzierung von Projekten im 
Bereich des Hochbaus über-
nimmt und den Haushalt ent-
sprechend entlastet“, ordnet OB 
Marc Herter ein. Die Maßnah-
men sind sorgfältig geplant und 
zeitlich aufeinander abgestimmt, 
um die Einschränkungen für  
die Bürgerinnen und Bürger so 
ge-ring wie möglich zu halten.

HOHER KOORDINIERUNGS-
AUFWAND

Vielfach werden nicht nur die 

Straßen saniert, sondern in dem 
Zuge auch neue Kanäle und Lei-
tungen verlegt. „Wir sind hier 
besonders mit den Stadtwerken 
Hamm und dem Lippeverband 
in einem engen Austausch, um 
die einzelnen Arbeitsschritte  
gut aufeinander abzustimmen 
und Synergieeffekte zu nutzen“, 
erklärt Markus Moch, Leiter der 
Abteilung Straßen- und Brü-
ckenbau im Tiefbau- und Grün-
flächenamt der Stadt Hamm. 

Die Straßenbaumaßnahmen 
in Hamm werden dabei laufend 

fortgeschrieben. „Gerade im 
Straßenbau gibt es einen hohen 
Koordinierungsaufwand – vor 
allem, wenn wir auf die Haupt-
verkehrsadern schauen wie zu-
letzt bei der Hammer Straße 
oder der Goethestraße“, sagt 
Baudezernent Andreas Mentz. 
„So sind wir aktuell in den Pla-
nungen, Teile der Werler Straße, 
der Alleestraße, der Wilhelm-
straße, der Heessener Straße 
oder des Bockumer Wegs mit 
Hilfe der künftigen Investitions-
programme nach und nach zu 
sanieren.“ 

MEHR ALS 50 MASSNAHMEN 

Die Bandbreite der aktuell mehr 
als 50 Sanierungsmaßnahmen, 
von denen zehn bereits im Bau 
bzw. kurz vor der Fertigstellung 
sind, reicht von abschnittswei-
sen Sanierungen über grund-
hafte Erneuerungen von As-
phaltdeckschichten bis hin zu 
Um- oder Ausbau von Straßen 
sowie Neubau oder Sanierung 
von Radwegen. Die Sanierungs-
arbeiten betreffen Straßen und 
Radwege in allen Stadtbezirken: 
Allein im Stadtbezirk Mitte wer-
den bis Ende 2026 15 Maßnah-
men durchgeführt – darunter 
beispielsweise der Ausbau des  
Hellwegs, die Erneuerung der 
Ludwig-Erhard-Straße oder  
der Radwege-Neubau der RLG-

Trasse entlang der Werler Straße. 
In Bockum-Hövel werden die  
Hammer Straße weiter saniert 
und zugleich an zwölf weiteren 
Straßen Sanierungsarbeiten  
vorgenommen. In Rhynern  
wird im Zuge des neuen Bahn- 
haltepunktes Westtünnen die 
Dambergstraße (zwischen der  
Von-Thünen-Straße und der 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße) 
ausgebaut und in Pelkum unter 
anderem der Selmigerheide- 
weg und die Wiescherhöfener 
Straße erneuert. Die umfang-
reichsten Arbeiten in Herringen 
erfolgen an der Radbodstraße, 
auf der in weiten Teilen die Fahr-
bahn sowie der Geh- und Rad-
weg erneuert werden. In Uen-
trop und Heessen werden zu- 
dem unter anderem die Heesse-
ner Straße sowie An der Dorf-
eiche ertüchtigt. I

Bis Ende 2026 setzt die Stadt Hamm mehr als 50 Maßnahmen zur Sanierung von 
Straßen beziehungsweise Fuß- und Radwegen im gesamten Stadtgebiet um. Allein 
in den kommenden 18 Monaten sollen rund 23,5 Millionen Euro investiert werden.

MEHR ALS 23 MILLIONEN 
FÜR DIE STRASSEN 

„Dass wir dieses Straßenausbauprogramm 
ermöglichen können, liegt auch an der Hamm.
Invest, die etwa die Finanzierung von Projekten  
im Bereich des Hochbaus übernimmt und den 
Haushalt entsprechend entlastet.“

Oberbürgermeister Marc Herter
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Die Stadt Hamm verleiht 
seit 1981 den Umwelt-
preis, um herausragende 

Leistungen auf dem Gebiet des 
Umwelt- und Naturschutzes zu 
würdigen. Damit verbunden ist 
auch ein Preisgeld von 500 Euro 
pro Person. Auswahlgremium  
ist der Ausschuss für Klima-, 
Umwelt- und Naturschutz des 
Rates der Stadt Hamm. Dieses 
Jahr wurde der Umweltpreis an 
Bürger:innen verliehen, die sich 
durch ihr großes Engagement 
um den Umwelt- und Natur-
schutz verdient gemacht haben. 

Dorothee Borowski engagiert 
sich seit Jahrzehnten beim 
NABU als Leiterin der Kinder- 
und Jugendgruppe (NAJU). Wei-
terhin ist sie seit über 20 Jahren 
unentgeltliche Referentin im 
Umweltkalender mit rund einem 
Dutzend Veranstaltungen pro 
Jahr. Hier können Kinder zu 
richtigen „Naturprofis“ werden. 
Außerdem engagiert sie sich in 

der FUgE und bei der Flücht-
lingshilfe und trägt somit zum 
Wohle aller bei.

Michael Zwilling wurde für 
seinen engagierten Einsatz für 
Bienen, Hornissen und Wespen 
geehrt. Seit zwölf Jahren ist er 
Ansprechpartner für alle Bür-
ger:innen sowie Behörden rund 
um dieses Thema. Dabei sind es 
150 bis 200 telefonische Bera-
tungen im Jahr. Dazu kommen 
noch etwa 60 bis 70 Vor-Ort-

Beratungen und Untersuchun-
gen im Jahr, wobei er bei rund  
der Hälfte davon Versetzungen 
von Hornissen- und Wespennes-
tern durchführt. Seit 2023 ist er 
offizieller Beauftragter der Stadt 
Hamm für Bienen, Hornissen 
und Wespen. 

Günter Bachtrop setzt sich  
seit Jahrzehnten intensiv für  
den Umwelt- und Naturschutz  
in Bockum-Hövel ein. Hier- 
bei bezieht er auch zahlreiche 

Gruppen ein und ist Initiator 
zahlreicher Pflanzaktionen (zum 
Beispiel am Bockumer Friedhof, 
im Hallohpark). Weiterhin war 
er auch Vorsitzender des Grün-
flächenausschusses.

1998 war Dr. Karl A. Faulen-
bach ein Gründungsmitglied  
der FUgE. Als deren Vorsitzen-
der beteiligte er sich maßge- 
blich an zahlreichen umwelt-
fördernden Maßnahmen. Sein 
besonderes Engagement gilt  
der Nachhaltigkeit. Durch sein 
Netzwerken bringt er Gruppen 
und Vereine aus verschiedenen 
Umweltbereichen zusammen.

Friedrich Moor setzt sich für 
die Wohn- und Lebensqualität 
der Menschen im Stadtbezirk 
Heessen ein. Er war mehr als 
zehn Jahre lang Vorsitzender des 
Heessener Wald e.V. und maß-
geblich an der Konzeption und 
Errichtung des dortigen Natur-
erlebnispfads beteiligt. I 

UNERMÜDLICH 
FÜR DIE UMWELT 

Fünf Hammer Bürger:innen haben am Dienstag, 30. Juni, den Umweltpreis der Stadt Hamm 
verliehen bekommen. Dorothee Borowski, Günter Bachtrop, Michael Zwilling, Dr. Karl A. Faulenbach 

und Friedrich Moor erhielten ihn für ihre Verdienste in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten. 
Überreicht wurde er im Rathaus durch Volker Burgard (Dezernent für Klima, Umwelt und Migration) 

und Arnela Sacic, Vorsitzende des Ausschusses für Klima-, Umwelt- und Naturschutz.
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Von 1997 bis 2006 zog die 
Hammer City-Night über 
10.000 Zuschauer:innen 

pro Jahr in die Innenstadt – ein 
Gänsehaut-Event, das bis heute 
unvergessen ist. Nach fast zwei 
Jahrzehnten Pause kehrt das  
legendäre Radrennen zurück – 
pünktlich zum 50-jährigen Be-
stehen der Großstadt Hamm. 
Konstanze Mähler, Mitorgani-
satorin der Hammer City-Night 
und stellvertretende Vorsitzende 
des HCN Pedal Power e.V., be-

tont: „Wir wollen mehr als  
nur ein Rennen: Wir wollen 
Emotionen. Gemeinschaft. Be-
geisterung. Und genau das lie-
fern wir – für alle.“ Auch ehe-

malige Wegbegleiter begrüßen 
das Comeback: „Als Organisati-
onsleiter der ‚alten‘ City-Night 
bis 2006 begrüße ich es sehr,  
dass sich nun Leute gefunden 

haben, die die Veranstaltung 
wieder aufleben lassen. Daher 
unterstütze ich die neuen Orga-
nisatoren mit allen Kräften, die 
mir zur Verfügung stehen“, freut 
sich Michael Erkeling, Veran-
stalter der Hammer City-Night 
von 1997 bis 2006. 

„ZUM RADPROFI GEMACHT“ 

Was 2001 den damals elfjährigen 
Marius Prünte elektrisierte – 
sein erster Sieg (1.000 DM für  
die Schule!) – kehrt nun als  
Herzensprojekt zurück. Heute  
ist er Deutschlands schnellster 
Radfahrer mit 166,2 km/h, Welt-
rekordjäger, ehemaliger Landes-
meister, Bundesliga-Fahrer, 
zweifacher Feuerwehr-Olympia-
sieger (2018 in Südkorea), mit 
zwölf Siegen und über 150  
Top-15-Platzierungen. Als Vor-
sitzender des HCN Pedal Power 
e.V. ist er Veranstalter, Rad-

Wenn am Samstag, 30. August, die Startglocke  
zur Hammer City-Night ertönt, bebt das Herz der 
Stadt. Mitten durch die Innenstadt, rund um den 
Marktplatz und den Santa-Monica-Platz, wird Ge-
schichte geschrieben – auf einer Strecke, die es in  
sich hat. Kurven, Tempo, Herzschlag-Atmosphäre:  
Hier entscheidet sich alles in Sekunden – und das 
Publikum ist mittendrin.

„LEGENDÄRES 
RENNEN“ 
IST ZURÜCK

Sie organisieren die Hammer City-Night: Konstanze Mähler, Michael Erkeling und Marius Prünte (von links)

„Es erfüllt mich mit großem Stolz, die Veran- 
staltung, die mich zum Radprofi gemacht hat,  
meiner Heimatstadt zurückgeben zu können.“ 

Marius Prünte
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sportbotschafter und Unter- 
nehmer mit einem der größten 
Fahrradläden in Hamm. „Es er-
füllt mich mit großem Stolz,  
die Veranstaltung, die mich zum 
Radprofi gemacht hat, meiner 
Heimatstadt zurückgeben zu 
können – und allen Beteiligten 
das gleiche unvergessliche Ge-
fühl zu schenken, das ich da-

mals bei meiner allerersten 
Hammer City-Night erleben 
durfte.“ 

RADSPORT FÜR ALLE – 
MIT HERZBLUT

Neun Rennen, vom Laufrad  
bis zur Eliteklasse, werden am 
30. August stattfinden. Beson-
ders beliebt ist das Grund- 

schul- und Sekundarstufen- 
rennen, bei denen Schulen För-
derpreise gewinnen. Alle Kinder 
starten kostenlos und erhalten 
eine gefüllte „Goodie-Bag“. Das 
Jedermann-Rennen richtet sich 
an ambitioniert Freizeitsport-
ler:innen, das Promi-Rennen 
bringt Überraschungsgäste – 
und die Elite-Rennen internati-

onale Profis. Die Veranstaltung 
ist beim Bund Deutscher Rad-
fahrer gemeldet und Teil des  
internationalen Kalenders. Die 
Anmeldung für Kinder- und  
Jedermann-Rennen ist bis fünf 
Tage vor dem Veranstaltungs- 
tag online möglich, Nachmel-
dungen sind vor Ort möglich. 
Die Offizielle Eröffnung ist um 
circa 15.30 Uhr, Rennstart ge-
gen 16 Uhr. 

SPORTFESTIVAL UND MEHR

Die Hammer City-Night bietet 
ein Fest, das bereits um 12 Uhr 
startet: mit Streetfood, leckeren 
Getränken für alle Geschmä-
cker, Familienprogramm, Fahr-
geschäften, Walking Acts und 
Live-Musik auf dem Santa- 
Monica-Platz. Der Eintritt ist 
frei, die Atmosphäre etwas ganz 
Besonderes. Die Strecke ist auf 
knapp 900 Metern durch die In-
nenstadt kurz, kurvig und pub-
likumsnah. Sobald die Däm-
merung fällt, wird die Strecke 
spektakulär ausgeleuchtet – ein 
echtes Highlight.I

HELFER:IN WERDEN!

Ob Aufbau, Streckensicherung, 
Verpflegung oder Goodie-Bag-
Ausgabe – jede helfende Hand 
zählt. Freiwillige Helfer:innen 
werden noch gesucht, die Anmel-
dung ist über die Website mög-
lich.  

Website: 
www.hammer-city-night.de 

Instagram: 
@hammercitynight
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Drei besondere Events an einem Wochenende: Das Kurparkfest800, Kapelle Petras „kAPEllE30  
SOMMA“ und ein buntes Familienfest zum Abschluss machen den 24. bis 26. Juli 2026 unvergesslich.

FESTSTIMMUNG ZUM 
STADTJUBILÄUM IM KURHAUSGARTEN

An
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en
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Anlässlich des 800. Ge-
burtstags der Stadt 
Hamm präsentieren die 

Hallenmanagement Hamm 
GmbH, der Verkehrsverein 
Hamm und die Stadt Hamm  
das „Kurparkfestival800“ am 
vierten Juli-Wochenende, an 
dem traditionell das Kurpark-
fest stattfindet.

BÜHNENPROGRAMM 
MIT TOPACT

Der Startschuss für das Fest-
wochenende fällt am Freitag,  
den 24. Juli 2026, mit dem „Kur-
parkfest800“ im Kurhausgarten. 
Diesmal nur mit einer Bühne, 
dafür aber mit einem namhaften 
Topact, der in den kommenden 
Wochen bekannt gegeben wird. 
Dieses neue Konzept setzt be-
wusst andere Akzente als das 
klassische Kurparkfest und will 

mit einer fokussierten Bühne 
und besonderer Atmosphäre 
überzeugen. Der Ticketvorver-
kauf startet ebenfalls bald –  
Vorfreude ist also garantiert.

KAPELLE PETRA 

Am Samstag, 25. Juli, folgt ein 
weiterer runder Geburtstag: Die 
beliebte Hammer Indie-Rock-
Band Kapelle Petra feiert ihr 
30-jähriges Bühnenjubiläum – 
und verlegt ihren traditionellen 
„Kapelle Somma“ aus dem Kul-

turrevier Radbod in den Kur-
hausgarten. Unter dem Titel 
„kAPEllE30 SOMMA“ erwartet 
das Publikum das größte 
„Somma-Event“ aller Zeiten. 
Kapelle Petra bringt dafür nicht 
nur ihre bekannt energiegela-
dene Live-Show mit, sondern 
lädt auch „die besten Bands der 
Welt“ als musikalische Gäste  
ein. Der Vorverkauf für dieses 
Highlight hat Ende Juni 2025 
begonnen.

FAMILIENFEST 
Den feierlichen Abschluss des 
Wochenendes bildet am Sonn-
tag, 26. Juli, das „Familien-
fest800“. Der Eintritt ist frei  
und der Kurhausgarten ver- 
wandelt sich in einen bunten 
Erlebnisraum für Kinder, Eltern 
und Großeltern. Mit Spielan-
geboten, Mitmachaktionen und 
Live-Musik wird das Gelände 
zum großen Freiluft-Spielplatz 
und Kinder-Konzert-Ort. Damit 
wird das Festwochenende nicht 
nur musikalisch, sondern auch 
familiär und inklusiv abgerun-
det.

Mit den Events vom 24. bis 26. 
Juli 2026 setzen die Veranstalter 
ein starkes Zeichen: Der 800. 
Geburtstag der Stadt Hamm  
soll nicht nur gewürdigt, son-
dern gemeinsam gefeiert werden. 
Oberbürgermeister Marc Herter 
freut sich über das Engagement 
der Partner und betont: „Dies  
ist ein weiteres Highlight für  
das Jahr 2026, das dem Jubi- 
läum unserer Stadt als Fest für 
die Hammer Bürgerinnen und 
Bürger gerecht wird.“

Aktuelle Infos zum Pro-
gramm und zum Ticketverkauf 
finden sich zeitnah online sowie 
auf den Kanälen der Stadt 
Hamm, des Hallenmanage-
ments, des Verkehrsvereins und 
von Kapelle Petra. I

FAMiliEN
TAG800

Für Groß und Klein*
*Gemeinsam spielen,

lachen und genießen*
basteln und gestalten*

Aktionen*Hüpfburg*
   *Sportspiele*Fotobox*

und vieles mehr…

HAMM800
FESTIVAL
24.–26.07.2026, Kurhausgarten

So.26.07.2026 
Hamm, Kurhausgarten
Eintritt freiFreitag

KURPARK
FEST800 

Samstag

kAPEllE30
S MMA

Sonntag

FAMiliEN
TAG800

HAMM800
FESTIVAL

Fr.24.–So.26.07.2026
Kurhausgarten

kAPEllE30
S MMA

HAMM800
FESTIVAL
24.–26.07.2026, Kurhausgarten

kAPEllE
PEtra

und die besten
Bands der Welt

Sa.25.07.2026
Hamm, Kurhausgarten
Tickets an allen 
üblichen Verkaufsstellen

„Dies ist ein weiteres Highlight für das Jahr 2026, 
das dem Jubiläum unserer Stadt als Fest für die 
Hammer Bürgerinnen und Bürger gerecht wird.“

Oberbürgermeister Marc Herter

An
ze
ig
en



16

An
ze
ig
en



17

In|Die RegionWestfalen ist 
ein gemeinsames Netzwerk 
der Wirtschaftsförderungen 

aus Bochum, Dortmund, Hagen, 
Hamm sowie dem Kreis Unna. 
Die verschiedenen  Angebote 
richten sich vor allem an kleine 
und mittlere Unternehmen der 
Produktionswirtschaft in der 
Region. Neben den Produkti-
onsunternehmen sind auch  
zahlreiche produktionsnahe 
Dienstleister, Forschungsein-
richtungen und Menschen mit 
großer technologischer Experti-
se Teil des Ganzen. Die teil- 
nehmenden Unternehmen be-
kommen Zugang zu einem star-
ken Netzwerk: Es verbindet Un-

ternehmen, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen. Das 
Projekt liefert Wissen, organi-
siert zahlreiche (Info-)Veran-
staltungen und bringt die teil-
nehmenden Unternehmen mit 
den richtigen Partnern zusam-
men. Gefördert wird das Vor-
haben durch das Land Nord-
rhein-Westfalen mit Mitteln aus 
dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE). 

In Hamm hat es über das  
Projekt In|Die RegionWest- 
falen zahlreiche Veranstaltungs- 
formate und Angebote ge- 
geben. Vielfach wurden diese  
zusammen mit der Hochschule  

Hamm-Lippstadt durchge-
führt, um den Netz-
werkgedanken zu 
unterstreichen 
und den prak-
tischen Nut-
zen für die 
U n t e r n e h -
men zu erhö-
hen.  Beispiele 
dafür sind die 
Veransta ltungs-
formate „Digital Mar-
keting Day“, der „IT-Sicherheits-
tag“ sowie das Workshopange- 
bot „Nachhaltigkeitsberichter-
stattung“. Auch das Format 
„Currywurst Pommes mit In-
novation“ erfreut sich bei den 

Unternehmen in Hamm großer 
Beliebtheit. Immer wie-

der greift die Reihe 
aktuelle Themen 

und Fragestel-
lungen auf, um 
über fachkun-
dige Referen-
ten Antworten 

für die tägliche 
Praxis zu finden. 

Die Themen: „5G-
Campusnetze“, „Nach-

haltigkeitskriterien bei der Kre-
ditvergabe“ und „KI? Kann ich!“. 
Auch eine Fahrt zur Hannover-
Messe konnte über das Projekt 
In|Die RegionWestfalen ermög-
licht werden. 

Am Produktionsstandort Westfalen treffen Tradition und Zukunft aufeinander.  
Die Städte Bochum, Dortmund, Hagen, Hamm und der Kreis Unna bilden das wirtschaftliche Zentrum  

der Region und beherbergen zahlreiche Unternehmen aus dem verarbeitenden Gewerbe.  
Das Projekt In|Die RegionWestfalen möchte die Wirtschaftskraft erhalten und stärken. Noch mehr:  

Die Region Westfalen soll Kompetenzregion für grüne Produktion werden.

KOMPETENZREGION FÜR 
GRÜNE PRODUKTION 
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Jüngstes Angebot: das Pro- 
jekt „Klimarobustes Gewerbe- 
gebiet“. Es möchte Unterneh-
men im Gewerbegebiet Bockum-
Hövel dabei unterstützen, den 
Herausforderungen des Klima-
wandels zu begegnen. „Das Pro-
jekt richtet sich an alle ansässi-
gen Betriebe und bietet die 
Möglichkeit, gemeinsam Lösun-
gen für steigende Energie- 
kosten, energetische Sanierung, 
nachhaltige Mobilität, Kreis-
laufwirtschaft und Klimarisiken 
zu entwickeln“, erklären die  
beiden Projektmanagerinnen 
Anja Schlaak und Lissy Pu- 
dollek von der IMPULS. Durch 
die Teilnahme profitieren die 
Unternehmen von praxisnahen 
Workshops, einer fundierten 
Fachberatung und dem Aus-
tausch mit Experten und an- 
deren Betrieben. „Wir möchten 
die Unternehmen im Gewerbe-
gebiet Bockum-Hövel dabei un-
terstützen, gemeinsame Lösun-
gen für ihre Problemlagen zu 
finden. Konkrete Ansatzpunkte 
sind beispielsweise die Nutzung 
von Abwärme oder die Ver- 
wertung von Reststoffen. Ge-
meinsam können wir Potenziale 
identifizieren, Synergien nutzen 
und die Wettbewerbsfähig- 
keit stärken.“ Darüber hinaus 
erhalten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer viele Infor- 
mationen zu Fördermitteln  
und rechtlichen Rahmenbedin-

gungen sowie die fachliche  
Begleitung durch B.A.U.M. Con-
sult in Kooperation mit dem 
Öko-Zentrum NRW.  Das Pro-
jekt startet nach den Sommer-
ferien mit einer gemeinsamen 
Auftaktveranstaltung. „Das  
Projekt in Bockum-Hövel hat 
durchaus Modell-Charakter.  
Die Ergebnisse können im Nach-
gang auch auf andere Gewerbe-
gebiete in Hamm übertragen 

werden“, sagen Anja Schlaak und 
Lissy Pudollek.

Neben diesem Projekt bietet 
das In|Die RegionWestfalen 
Team den Kreativworkshop 
„Zukunft gestalten – Nachhalti-
ge Ideen für Ihr Unternehmen“ 
an. Im Workshop sollen die Un-
ternehmen Antworten auf die 
folgenden Fragen bekommen: 
Wie nachhaltig ist mein Unter-

nehmen aufgestellt? Welche 
Maßnahmen können wir er- 
greifen, um umweltfreundlicher 
zu wirtschaften – und dabei 
wettbewerbsfähig zu bleiben? 
Das kostenfreie Angebot richtet 
sich speziell an kleine und  
mittelständische Unternehmen 
(KMU) aus Hamm, die ihre  
eigene Nachhaltigkeitsstrategie 
entwickeln oder weiterdenken 
möchten. I

KONTAKT

Ansprechpartner  
ist  Jörg Loges  unter  
Telefon 02381/9293-208 
Mail loges@impuls-hamm.de. 

Alle Informationen und 
weitere Angebote unter
www.regionwestfalen.de.

„Gemeinsam wollen wir Lösungen für steigende 
Energiekosten, energetische Sanierung und viele 
weitere Themen finden.“

Anja Schlaak und Lissy Pudollek, 
Projektmanagerinnen „InIDie RegionWestfalen“ 
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Wer schon einmal ver-
sucht hat, ein kleines 
Treff en unter Freun-

d:innen zu organisieren, weiß, 
„mal eben schnell“ geht das in 
den seltensten Fällen. Trotz mo-
derner Hilfsmittel wie Smart-
phones und Chatgruppen muss 
meist doch ziemlich häufig 
hin- und hergetextet werden, 
bis Termin, Uhrzeit und Treff -
punkt fi xiert sind. Und am Ende 
ist doch immer irgendjemand 
„leider verhindert“.

So ähnlich kann man sich 

auch den Prozess der Gestal-
tung einer neuen Th eater- und 
Konzertsaison vorstellen: Da gilt 
es zu sichten, was eventuell in 
Frage kommen könnte, sich am 
besten das Stück/Ensemble im 
Vorfeld live anschauen – denn 
Papier ist geduldig und auch 
ein Video gibt nicht immer den 
korrekten Eindruck wider – und 
dann den Termin koordinieren, 
Gagen verhandeln, technische 
Voraussetzungen klären, über 
Fahrtkosten, Hotelunterbrin-
gungen, Rechte, und, und, und 
sprechen. Um dann am Ende 

womöglich festzustellen, dass 
das gewünschte Programm gar 
nicht mehr gespielt wird und 
das neue nicht den eigenen 
Wünschen entspricht.

Das hört sich tatsächlich nach 
Arbeit an … die aber belohnt 
wird, wenn das Publikum in 
den Saal strömt und am Ende 
ebenso begeistert vom Darge-
botenen ist wie man selbst. Da-
mit dieses Ziel erreicht wird, 
öff net das Kulturbüro am Sonn-
tag, 31. August, um 18 Uhr im 
Kurhaus einmal mehr die „Zu-

tritt verboten“-Tür,  gewährt ei-
nen Blick hinter die Kulissen 
und teilt seine Highlights der 
kommenden Spielzeit.

Alle sind eingeladen zu einem 
charmanten, anekdotenreichen 
Abend, garniert mit Randnoti-
zen, wissenswerten Fakten und 
Musik: wie immer echtes Info-
tainment statt Fake News! Dane-
ben gibt es Raum für Kritik, An-
regungen und lebhaft e Diskus-
sionen. I

EINTRITT FREI!

DENN SIE WISSEN, WAS SIE TUN: WILLKOMMEN ZUR NEUEN SPIELZEIT!

06.08., 19:30 Uhr, 
Marktplatz Pauluskirche:

Mein Bestes Stück – 
Fürst-Class-Comedy!

Comedy-Magic-Alleskönner Martin Sierp 
verzaubert sein Publikum mit unerklärli-
chen Wundern, wackelnden Ohren, perfek-
ten Parodien, komischen Kunstfiguren 
(Fürst der Finsternis!), pfi ffi  gen Modetipps, 
Bauchreden, einer wunderbaren Weinver-
mehrung und und und … Das Beste aus drei 
Soloprogrammen und brandheißes neues 
Material, nur unterbrochen von spontaner 
Interaktion mit dem Publikum. Da bleibt 
kaum Zeit zum Durchschnaufen!

Sierp ist einer der vielseitigsten und schlag-
fertigsten deutschen Comedians. Bekannt 
als Moderator von Nightwash, dem Quatsch 
Comedy Club und den Schmidt-Th eater-
Shows, ist er außerdem ein weltmeisterlich 
preisgekrönter Zauberkünstler (19 natio-
nale und internationale Preise), der auch 
schon öft er im Fernsehen zu Gast war. I

13.08., 19:30 Uhr, 
Musikpavillon Kurhausgarten: 

Holmes & Watson

Wer hat Angst vorm schwarzen Hund? Ein 
uralter Fluch der Familie Baskerville wa-
bert wie dichter Nebel über das gespensti-
sche Dartmoor: Ein höllischer Geisterhund 
soll hier seit Generationen die Menschen 
tyrannisieren. Und wer den Spuk nicht 
glaubt, lebt gefährlich. Heute so wie damals. 
Ein guter Nährboden für dunkle Machen-
schaft en und geheime Geschäft e! 

Als plötzlich erneut ein Mord geschieht und 
sich neben der Leiche riesige Tierspuren 
fi nden … ist es höchste Zeit für Sherlock 
Holmes und Doktor Watson und ihren 
schwersten Fall! Mit Sachverstand, Fort-
schritt, Mut und Witz machen sie sich dar-
an, den Sumpf der Angst trockenzulegen. 
Aber Vorsicht! Die Ermittlungen ergeben: 
Diese Krimi-Komödie, gespickt mit An-
klängen des viktorianischen Horrors, ver-
sucht einen Anschlag auf die Lachmuskeln! 
Ein „neuer Fall“ für das patente Kölner NN 
Th eater! I

28.08. und 29.08., 
Kurhausgarten: 

KulturKino 2́5

An zwei Tagen verwandelt sich der Kur-
hausgarten im Kurpark wieder in ein gro-
ßes Open-Air-Kino. Das Publikum ist herz-
lich eingeladen, sich Picknickdecken und 
-stühle mitzubringen. Am Donnerstag 
geht’s um 19:30 Uhr los, am Freitag schon 
um 17:00 Uhr, denn dann werden gleich 
zwei Filme (erst für Familien, dann für Er-
wachsene) gezeigt. Wie immer konnten die 
Zuschauer:innen im Vorfeld abstimmen, 
welche Filme gezeigt werden. Mitte August 
wird das Geheimnis gelüft et. I

Die letzten Sommerwochen locken mit einem breit gefächerten Angebot 
von Comedy, Theater und Film und sorgen neben erfrischender Unter-
haltung auch für das leibliche Wohl. Und das Beste: Der Eintritt ist frei!

RAUSGEHEN UND SPASS HABEN: 
KUNSTDÜNGER & KULTURKINO LADEN EIN
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14.08., 19:00 Uhr: 

The Stew
Das Quintett beschreibt seine Musik 
so: Gut abgehangene Beatgitarre 
wird mit einem melodischen Bass 
und einer würzigen Rhythmussek-
tion in einen schalldichten (aber gut 
feuchten) Kessel gegeben. Diese 
Grundmischung wird funkig durch-
gerührt, mit diversen Klavier- und 
Keyboardsounds angereichert – und 
gesungen wird auch noch! I

07.08., 19:00 Uhr: 

Charlies Blue Notes
Der Name dieser Hannoveraner 
Newcomer-Formation mit Hammer 
Beteiligung ist im besten Sinne Pro-
gramm: Das Quartett betritt neue 
Pfade zwischen traditionellem und 
modernem Blues. Man darf sich auf 
ein Wechselbad aus erdigem Groove, 
dynamischer Power und sphärischem 
Gitarrenspiel freuen, bei dem man 
sich teils an Jeff  Beck erinnert fühlt. I

21.08., 19:00 Uhr:

Blue Thumb
Den Schlusspunkt der Reihe setzt 
dieses Quintett mit 60 Jahren Musik-
geschichte von Rhythm & Blues 
über Soul, Latin bis hin zu Jazz: 
Titel von Santana, Bill Withers, 
Crusaders, Chris Rea, Eric Clapton. I

Das wird wieder ein „Sommerspaß“! 
Gute Nachrichten für alle Musikbegeisterten: 

Die beliebte Konzertreihe mit hand- und
 mundgemacher Live-Musik auf dem Martin-

Luther-Platz in der Hammer Innenstadt findet 
auch in diesem Jahr statt – wie immer unter 

freiem Himmel, ohne Eintritt und gern 
auch mit einem Kaltgetränk. 

SOMMERSPASS IN HAMM: 
KONZERTE IM LUTHERVIERTEL
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Schwimmen zu lernen ist 
in Hamm kein Problem. 
In den zwölf Lehr- und 

Kleinschwimmhallen finden 
Schulen und Vereine Zeit und 
Platz, damit Hammer Kinder 
schwimmen lernen können, 
denn besonders im Sommer ist 
Spiel und Sport im Freien ge-
fragt. Fast 33 Prozent der Bade-
gäste kommen aus dem Schul- 
und Vereinssport. Wenn die 
Temperaturen steigen, wird es 
auch in den Freibädern und an 
den Badeseen voll. Um diese  
Zeit genießen zu können, sollte 
man schwimmen können.

TIEFE VERSTELLBAR

Im Juni konnten die Stadtwerke 
das neue Lehrschwimmbecken 
an der ehemaligen Harkort-
schule in Betrieb nehmen. Es ist 
das dritte neue Lehrschwimm-
becken, dass die Stadtwerke 

gebaut haben. Das neue Edel-
stahl-Becken ist acht Meter breit 
und 12,5 Meter lang und bietet 
Platz für vier Schwimmbahnen. 
Es verfügt außerdem über eine 
separate Treppe. Das Becken  
hat eine Gesamttiefe von 2,60 
Metern und besitzt einen Hub-
bodenantrieb. Dieser kann von  
0 Meter bis 1,80 Meter in sechs 
Stufen (0,00 m, 0,60 m, 0,90 m, 
1,20 m, 1,50 m und 1,80 m) ange-
fahren werden. In den verblei-
benden 0,8 Metern (von 1,80m 
bis 2,60m) verbirgt sich der 
Antrieb selbst. 

Die gesamte Badewassertechnik 
befindet sich im Keller des Ge-
bäudes. Im Erdgeschoss be- 
finden sich vier Sammelum- 

kleiden und zwei Duschräume. 
Insgesamt stehen 120 Schränke 
zur Verfügung. Jeder Dusch-
raum ist ausgestattet mit fünf 
Duschen. Ein eigener Bereich 
mit WC und Dusche für Men-
schen mit Behinderung steht 
selbstverständlich bereit und 
verfügt über eine moderne 
Schleusensteuerung, die beste 
Sicherheit garantiert.

Im Gebäude wurden eine 
Wärmepumpe und ein Heiz-
kessel verbaut. Auf dem Ge-
bäude wurde eine PV-Anlage 
installiert. Insgesamt wurden 
rund 700 Kubikmeter Beton  
und 90 Tonnen Stahl verbaut.  
37 Firmen waren am Bau be-
teiligt. Davon waren an Spitzen-
tagen 30 Arbeiter gleichzeitig  
auf der Baustelle aktiv – und 
haben ein beeindruckendes  
Bad geschaffen. I

Vom Seepferdchen bis zur Aquafitness in der Halle oder an der frischen Luft - Schwimmen  
gehört zu den beliebtesten Freizeitaktivitäten in Hamm. Die Stadtwerke Hamm sorgen mit drei Hallen- und zwei 
Freibädern sowie inzwischen zwölf Lehr- und Kleinschwimmhallen und dem Maximare für ein breites Angebot. 

Allein in die Lehr- und Kleinschwimmbecken kamen im letzten Jahr 165.000 Menschen. 

NEUES LEHRSCHWIMM- 
BECKEN IN BETRIEB 
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Beim „AZUBI Meet & 
Match“ zählt der erste 
Eindruck – und der kann 

entscheidend sein. Das Format 
auf der Bildungsmesse Hamm 
bringt Unternehmen und po-
tenzielle Nachwuchskräfte in 
15-minütigen Gesprächen zu-
sammen. Für Matthias Schro-
eder von der Schreinerei „Schro-
eder & Sohn“ war das Konzept 
ein voller Erfolg: „Der Be- 
werber hat beim kurzen Ken-
nenlernen direkt überzeugt – 
und im August beginnt er seine 
Ausbildung bei uns.“

Schroeder sieht in dem For-
mat eine wichtige Ergänzung  
zu klassischen Bewerbungs- 
verfahren. Gerade im Handwerk 
sei es zunehmend schwer, moti-
vierte Auszubildende zu finden. 
„Deshalb probieren wir neue 
Wege – mit Erfolg. Wir sind  
auch diesmal dabei.“

Das „AZUBI Meet & Match“ 
wird von der IMPULS in Ko-

operation mit der Regional-
agentur Westfälisches Ruhrge-
biet organisiert. Mehr als 30 
Unternehmen verschiedenster 
Branchen und Größen nehmen 
jedes Jahr teil. Schülerinnen  
und Schüler buchen im Vorfeld 
über die eigens für das AZUBI 
Meet & Match programmierte 
Internetseite Gesprächstermine. 

Ziel: ein erstes persönliches  
Kennenlernen – unkompliziert, 
direkt, mit Perspektive. 

Der Ansatz zeigt Wirkung: 
Erfolgreiche Vermittlungen gab 
es auch schon bei der Spedition 
Denninghaus, der Sparkasse, bei 
Heckmann und der IMPULS 
selbst.

„In Hamm gibt es viele Be- 
triebe, die sich stark für die  
Ausbildung engagieren“, sagt 
IMPULS-Geschäftsführer Pas-
cal Ledune. „Das ist strategisch 
klug, denn wer heute investiert, 
sichert sich morgen qualifizierte 
Fachkräfte.“ Auch Corina Mader 
von der Regionalagentur betont 
die Win-win-Situation: „Unter-
nehmen finden engagierte Nach-
wuchskräfte – und junge Men-
schen erhalten eine konkrete 
berufliche Perspektive.“ I

AZUBI Meet & Match auf der Bildungsmesse

GESUCHT UND
 GEFUNDEN

JETZT ANMELDEN! 

Das nächste „AZUBI Meet & 
Match“ findet auf der Bildungs-
messe am 14. und 15. November 
2025 statt. Unternehmen können 
sich bereits jetzt anmelden. 

Schnell sein lohnt sich, 
denn die Plätze sind begrenzt.

Informationen und Anmeldung:
fachkraefte@impuls-hamm.de

„In Hamm gibt es viele Betriebe, die sich 
stark für die Ausbildung engagieren.“

IMPULS-Geschäftsführer Pascal Ledune
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Die Ausstellung lädt dazu 
ein, die Zeitzeug:innen 
Chava Wolf, Henny 

Brenner, Dr. Leon Weintraub 
und Wolfgang Lauinger intensiv 
kennenzulernen. Mitmachan-
gebote und interaktive Medien-
stationen schaffen einen Über-
trag in die Gegenwart und die 
eigene Lebenswelt. Die Ausstel-
lung regt dazu an, eigene Po- 
sitionen zu finden und sich ge-
gen Antisemitismus, Diskrimi-
nierung und Ausgrenzung stark 
zu machen. 

LEBENSGESCHICHTE 
AUS HAMM 

Im Rahmen der Präsentation  
der Ausstel lung „WERDE 
ZWEITZEUG*IN“ in Hamm  

arbeitet das Gustav-Lübcke- 
Museum eng mit der Stolper-
stein-AG der Friedensschule  
zusammen. Dafür hat das Mu-
seum die zwölf engagierten 
Schüler:innen eingeladen, einen 
zusätzlichen Ausstellungsbe-
reich zu gestalten. Die Schü-

ler:innen erarbeiteten in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadt- 
archiv und Museumsmitar-
beiter:innen die Lebensge-
schichte der jüdischen Familie 
Meyberg, die in Hamm Opfer  
der nationalsozialistischen Ver-
folgung wurde. Die Familie be-

trieb ein Haushaltswarenge-
schäft in der Wilhelmstraße. 
Während die drei Töchter nach 
Palästina fliehen konnten und 
den Holocaust überlebten, blie-
ben die Eltern in Hamm. Sie  
wurden enteignet und aus ihrem 
Haus vertrieben. Der Vater starb 
noch in Hamm und die Mutter 
wurde von den Nationalsozia-
listen deportiert. Danach verliert 
sich ihre Spur. Die praktische 
Arbeit der Schüler:innen soll 
nicht nur historische Ereignisse 
vermitteln, sondern insbeson-
dere die Bedeutung von Erinne-
rungskultur als wirksames Mit-
tel gegen Antisemitismus, 
Rassismus und Diskriminierung 
aufzeigen.

Vom 10. August 2025 bis zum 11. Januar 2026 zeigt das Gustav-Lübcke-Museum im Studio 
die interaktive Ausstellung „WERDE ZWEITZEUG*IN“. Die Ausstellung des Zweitzeugen e.V. erzählt die 

(Über-)Lebensgeschichten von vier Menschen, die aufgrund ihrer Herkunft, Religion oder sexuellen Orientierung 
durch das nationalsozialistische Deutschland ausgegrenzt und brutal verfolgt wurden. 

GESCHICHTE 
LEBENDIG ERLEBEN 
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Begleitend zur Ausstellung bie-
tet das Museum ein umfang-
reiches Vermittlungsprogramm 
an, das in Zusammenarbeit mit 
dem ZWEITZEUGEN e.V. und 
lokalen Akteur:innen der Er- 
innerungskultur wie dem Ham-
mer Geschichtsverein e.V., dem 
Stadtarchiv, dem Ortsheimat-
pfleger Hamm-Mitte Wolfgang 
Komo und der Stadtbibliothek 
entwickelt wurde. Dieses Pro-
gramm richtet sich an Schul-
klassen (ab der 7. Klasse), Ju-
gendliche und Erwachsene. Es 

umfasst unter anderem Work-
shops, Führungen, Stadtrund-
gänge und Lesungen.

Zur Ausstellungseröffnung 
am 10. August um 15 Uhr lädt 

das Gustav-Lübcke-Museum 
herzlich ein. Neben Grußworten 
des Oberbürgermeisters Marc 
Herter und des Museumsdirek-
tors Thomas Schmäschke findet 
ein Podiumsgespräch statt (The-

ma: „Nie wieder ist jetzt! Wie  
erinnern wir 80 Jahre nach  
Ende der nationalsozialistischen 
Diktatur an die Schicksale von 
verfolgten und ermordeten  
Menschen?“). I 

Samstag | 16.8. | 14:00 Uhr 
Lebensgeschichten ganz normaler Hammer Bürger:innen –  
Rundgang zu den Stolpersteinen rund um das Museum mit  
Wolfgang Komo, Ortsheimatpfleger Hamm-Mitte

Donnerstag | 02.10. | 19:00 Uhr
„Mi Corazon – Meine liebe Luise...” – 
Lesung mit Autorin Jenny Heimann

Samstag | 11.10. | 14:00 Uhr
Geschichten von Lieben und Leiden, Tod und Leben – 
Rundgang über den jüdischen Teil des Ostenfriedhofs
mit Wolfgang Komo, Ortsheimatpfleger Hamm-Mitte

Sonntag | 09.11. | 14:00 Uhr
Literarischer Herbst: „Die Geschichte von Leon Weintraub oder 
die Versöhnung mit dem Bösen“ – Ausstellungsführung 
mit anschließender Lesung 

Dienstag 02.09. | Mittwoch 12. 11. | Dienstag 02. 12.
jeweils 15:00 – 17:00 Uhr 

„Jetzt Du! Dein Zeichen gegen Antisemitismus“
Offenes Kreativangebot mit dem Zweitzeugen e.V.

VERMITTLUNGSPROGRAMM FÜR SCHULEN

Interaktive Workshops in Kooperation mit Zweitzeugen e.V.
sind an folgenden Terminen buchbar: 

Dienstag 2.9. | Mittwoch 3.9. |Dienstag 9.9. | Mittwoch 10.9. | 
Dienstag 16.9. | Mittwoch 17.9. | Donnerstag 18.9. | Dienstag 2.12. | 
Mittwoch 3.12. | Dienstag 9.12. |Mittwoch 10.12.

Dauer: 3-4 Stunden | 100 Euro
Kurzworkshop in der Ausstellung individuell buchbar 
Dauer: 90 min | 75 Euro
Dialogische Führung durch die Ausstellung
individuell buchbar 
Dauer: 60 min | 55 Euro

FÜR ERWACHSENE: 
HIGHLIGHTS AUS DEM BEGLEITPROGRAMM

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE AB 12 JAHREN 
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31. MAI 2025FLOHMARKT IM RING: 
EIN SCHNÄPPCHENPARADIES FÜR ENTDECKER

Am Samstag, 30. August, 
verwandelt sich der Floh-
markt im Ring in einen 

lebhaften Marktplatz, der das 
Herz eines jeden Schnäppchen-
jägers höherschlagen lässt. Rund 
250 Händlerinnen und Händler 
präsentieren ihre Schätze und 
bieten eine bunte Mischung 
aus Trödel, Nippes und einzig-
artigem Kitsch. Hier wird Stö-
bern zum Abenteuer! Von 9 bis 

15 Uhr laden die malerischen 
Grünfl ächen des Südrings und 
der Otto-Krafft  -Platz dazu ein, 
die Augen off en zu halten für 
ausgefallene Stücke und verbor-
gene Schätze. Der Flohmarkt ist 
mehr als nur ein Verkaufsplatz: 
Hier werden Geschichten er-
zählt. Von Vintage-Kleiderstän-
dern über nostalgische Spiel-
zeuge bis hin zu antiquarischen 
Büchern – beim Flohmarkt im 

Ring werden alle Besucher:innen 
etwas fi nden.

Die Freude am Entdecken 
weckt nicht nur die Neugier, 
sondern ermöglicht es auch, mit 
den Verkäufer:innen ins Ge-
spräch zu kommen. So wird der 
Einkauf zu einem Austausch 
über Erinnerungen und vergan-
gene Abenteuer. Darüber hinaus 
sorgt der Verkehrsverein Hamm 

in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing dafür, dass die 
Veranstaltung ein soziales Er-
lebnis bleibt. Gemeinsames 
Staunen, Quatschen und Shop-
pen – das ist ein Marktevent, das 
für jede Altersgruppe etwas be-
reithält. Egal ob Sammler, Neu-
gierige oder Familien – der 
Flohmarkt im Ring verspricht 
einen aufregenden Tag voller 
Entdeckungen und schöner Be-
gegnungen. I

AUF SCHATZSUCHE! 
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finden – vom Zubehör über 
Modellautos bis hin zu Fach-
literatur. 

Der Herbst-Oldtimer-Markt 
ist mehr als nur eine Verkaufs-
veranstaltung. Es ist ein Ort, 
an dem Leidenschaft  und Ge-
schichten aufeinandertreffen. 
Gemeinsam werden Erinnerun-
gen aufgefrischt – und es ent-
steht ein Netzwerk von Freund-
schaften, das über die Veran-
staltung hinausgeht. Ein Wo-
chenende, das Oldtimer-Fans 
in seinen Bann zieht und die 
Wertschätzung für automobile 
Handwerkskunst in den Vorder-
grund stellt. I

Der Herbst-Oldtimer-
Markt, der am 6. und 7. 
September in und an 

den Zentralhallen stattfindet, 
wird zum Tummelplatz für alle, 
die Leidenschaft für nostal-
gische Fahrzeuge empfinden. 
Auf über 4.000 Quadratmetern 
in den Hallen und weiteren 
10.000 Quadratmetern Frei-
fl äche präsentieren Auto- und 
Motorrad-Liebhaber:innen ihre 
Schätze. Hier kann man nicht 
nur atemberaubende Oldtimer 
bewundern, sondern auch alles 
rund um die Oldtimerkultur 

HERBST-OLDTIMER-MARKT: 
EIN FEST FÜR KLASSISCHE 
FAHRZEUGLIEBHABER

7. SEPTEMBER 2025

14.SEPTEMBER 2025

Am Sonntag, 14. September, wird 
beim „4 KIDS ONLY“ alles zum 
Erlebnis, was Kinderaugen zum 

Leuchten bringt. Vereinigt in einem bunten 
Second-Hand-Markt wird dieser besondere 
Tag für die kleinen Entdecker:innen zu 
einem wahrhaftigen Schatzsuch-Aben-
teuer. Die Stände sind gefüllt mit gebrauch-
ter Kinderkleidung, spannenden Büchern, 
Spielzeug, Laufrädern und vielem mehr – 
alles sorgfältig ausgewählt für einen um-
weltbewussten und nachhaltigen Einkauf.

Der 4 KIDS ONLY-Markt schafft   nicht 
nur Raum für die Wiederverwendung und 
den Austausch von Spielzeug und Beklei-
dung, sondern auch ein Bewusstsein für 
die eigene Umwelt. Alte Schätze, denen 
neuer Glanz verliehen wird, fügen sich in 
Geschichten ein und zeigen den kleinen 
Entdeckern die Bedeutung von Ressourcen-
schonung. Der Markt bietet einen span-
nenden Tag, an dem man neue Freunde 
finden, kreativ sein und zusammen mit 
der ganzen Familie schöne Erinnerungen 
schaff en kann. I

4 KIDS ONLY: 
EIN SECOND-HAND-
ABENTEUER FÜR 
KLEINE ENTDECKER
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